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F den Knochen ſie treiben den Dollar in die Höhe ſie laſſen Paar Aber Stäudl der mit viel Anſtand dieſem neuen
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uns an den Steuern krepieren während ſie dieſe bloß
hinterziehen ſie predigen Lieb Vaterland und ſcheren
ſich den Teufel darum aber ſie gewähren uns dafür groß
mütig das Recht auf ſie nach Herzensluſt zu ſchimpfen
Hunde die bellen beißen nicht Kein Wort ſo wahr wie
dieſes auf den Menſchen angewandt

Heute lachen wir noch über die Schieber ſind beſten
falls über ſie entrüſtet morgen aber werden wir vor ihnen
auf die Knie fallen ſie mit Majeſtät betitulieren Küß
die Hand ſagen und uns froh und glücklich dünken im
Glanze ihres Lichtes verweilen zu dürfen Wir aber Kultur

Leben das ſich ſpät an ein faſt ſchon verrinnendes anſchloß
entgegenſchritt ſchien vollkommen glücklich zu ſein Der
Brautſtand war kurz und dann folgte dieſe Ehe die eine
unendliche Fülle des Schickſals in eine knappe Friſt zu
ſammendrängt

Es iſt anzunehmen daß Stäudl ſich die ganze Entwick
lung der Dinge vielleicht anders erträumt hatte weil er
einen Faktor die Jugend dieſer Frau die da nun an ſeiner
Seite ein neues und buntes Daſein forderte nicht ganz
ins Kalkül ſeiner Zukunft eingeſtellt hatte Die Behauptung
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r daß er Sofie ein Opfer brachte indem er mit ihr die WeltJn wenigen Tagen gelangt der Abdruck der menſchen mit ſittlicher Weltanſchauung und moraliſchen Prin d oder die Welt an ſich heeantowgen len wäre

Verhexten Stadt von Karl Ettlinger im zipien Schwächlinge wir dürfen uns eine Luftwelt aufbauen verfehlt Denn er liebte dieſes junge Weib mit der ganzen
er e Unterhaltungsblatt der SaaleZeitung zum Abſchluß ver d u 7ehrich auch die Luft irgendwo ins Ausland r re i n Glück i der

rſchoben wird ugen an ſich reißen bevor es ſich ihnen endgültig verer r Wir werden im Anſchluß an dieſen Roman eine ſagt und die dabei doch jeden guten Blick und jede wärmere
h kleine Filmnovelle in 2 Fortſetzungen bringen D Ki Welle der Zärtlichkeit mehr als eine Gunſt denn als einDie Toten reden von Walter Heiſe Auf dieſe as inö Lud hygertn ſt So u Weſuhe un in in Fma

9 und Konzerten ſie machten mpfingen Gäſte beiEr Novelle folgen zwei ausgezeichnete Romane Der Von ſich n wenn Kuh Seäudt eine gewiſſe Genngtnung darin
er Reiter und die Frau von Walter v Rummel und Erwin H Rainalter zu finden ſchien Sofie umworben zu ſehen und ſich dabei
u Die lachende Maske von Paul Oskar Höcker Nachdruck verboten ihres Beſitzes zutiefſt in einer ſcheuen Wallung zu freuentm S Jener Entſchluß der ſeinem ganzen Leben das bis dahin ſo war doch der Anblick dieſes Mannes der wie ein Schatten
ch in geruhſamen Bahnen und leidenſchaftsloſer Entwicklung neben einer ungeſtlümen den und pulſenden Jugend
3 T S verlaufen war plötzlich eine entſcheidende Kurve brachte ſtand bisweilen faſt peinigende e wie war er wohl erklärlich Man muß wiſſen daß Andreas Dies war das äußere Bild Sag ar vielleicht

Stäudl damals ſchon hoch in den Fünfzigern war und bis konnte es bei all dem nicht ausbleiben daß allmählich mitar Majeſtäten von morgen zur Vollendung des ſechſten ehe ſeines Lebens nur dem Verfliegen eines erſten Rauſches ſich bange Fragen
en mehr wenige Schritte zu tun hatte Er war ziemlich grau bei Stäudl einſtellten ob denn jenes innere Band geknüpften Von ſeine Lider fielen ſchwer über die Augen in ſeine Wangen ſei das ſeinem Leben Feſtigung und feinem Glück Beſtand
hen Georg Strelisker gruben ſich Furchen und aus ſeiner Haltung aus ſeinem gab Wohl war er nicht mehr jung genug um all dies
Z Nachdruck verboten Gange aus ſeinen Bewegungen war die Elaſtizität geſchwun was ihm hier zufiel als erobertes und erworbenes Recht
44 Vielleicht ſtoße ich auf Entrüſtung dennoch es ſei ge den Alle dieſe unbeſtreitbaren Vorzeichen und Begleit der Natur zu betrachten aber er war andrerſeits noch nicht
33 wagt Aufrichtig geſprochen Wir alle mit ſogenannten mora erſcheinungen des Alterns ließen ſich nicht leugnen und ſo alt als daß ſich ſein Glück in dem egoiſtiſchen Bewußt
Ar liſchen Grundſätzen und höherer Weltanſchauung die wir der Umſtand daß Stäudl dies nicht wahrhaben wollte daß ſein ein blühender Menſch habe ſich ihm zum Opfer gebracht
ind aus ganzem Herzen auf die Schieber ſchimpfen machen es er ſich gegen die Zeit ſtemmte die ſeiner allmählich Herr ganz und gar hätte erfüllen dürfen Er forderte und be
ren nicht anders wie der bekannte Fuchs mit den Trauben Wir wurde umgab ihn mit einer gewiſſen grotesken Melancholie gehrte immerhin noch aber was ſegte er ein Oft horchte
ſen ſchlagen uns recht und ſchlecht durch das Leben üben ein Die Quartierfrau die ihm jeden Morgen den Zylinder er ob in Softe tiefere Stimmen für ihn ſprächen ob
di e biſſel Treu und ein biſſel Redlichkeit gerade ſoweit als bürſten und im übrigen darüber wachen mußte daß die Hoſen Herz und Gefühl ſie ihm entgegentrieben Aber in ſolcher
gen es vorgeſchrieben iſt und fühlen uns berechtigt über die fabel ſtets die gehörige Bügelfalte hatten lächelte und mit ihr Augenblicken konnte es geſchehen daß ihr Lächeln ihm weh
ter haften Geſchäftchen unſerer ſchieberiſchen Zeitgenoſſen ver lächelten alle Bekannten denn ſolch ein alter Kavalier war tat und daß er ahnte wie hier junges Blut in ſtürmiſchem
zu ächtlich zu denken Jſt es Neid oder gerechte Empörung Nun ja etwas Nettes etwas ſehr Erfreuliches aber Eroberungen Pulsſchlag ging und ſich in ſeiner ungeſtillten Unraſt ver

die Trauben ſind uns halt zu ſauer nichts weiter Denn konnte er trotz aller betonten Eleganz und Diſtinktion wohl zehrte Und es iſt ſchwer zu ſagen welche bitteren Er
hätte ich z B das Zeug zu einem rechten Schieber verd nicht mehr machen Beſah man das Leben Andreas Stäudls kenntniſſe ſich aus ſolchen zaghaften und ſchmerzlichen erſten

ſer noch einmal ich wäre einer geworden Denn Geld ſtinkt ſo ergab ſich daß er den Zielen bürgerlichen Strebens er Ahnungen losgerungen hätten wenn nicht etwas Ungeheures
er nicht Und wenn Geld allein auch nicht glücklich machen ſoll heblich nahegekommen war Er hatte einen ſchönen Rats und Unfaßbares ſich vollzogen hätte dem Paar wurde

von das übrige kommt vom holden Mammon angelockt ſchon titel gebot über ein Bureau als Alleinherrſcher und beſaß ein Sohn geboren
be von ſelbſt Jm Buche der Natur ſteht Der Stärkere ſoll zudem ein Vermögen das ihn von allen Einkünften aus Es darf nicht verſchwiegen werden daß das erſte Gefühl
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man doch auch den Mut haben

über den Schwächeren ſiegen Die Anſtändigkeit iſt nur ein
Verlegenheitsprodukt Am Stärkſten ſind die Menſchen die
keine Skrupel kennen die unbeeinflußt von moraliſchen
Zwangsvorſtellungen und ähnlichen Degenerationsmerkmalen
ihren höchſt perſönlichen Vorteil zu wahren wiſſen und
wenn die Welt dabei zugrunde geht Aber die Welt geht
nicht zugrunde Nur wir die Arbeitstierchen die Unfreien
im Erwerbsleben die wir uns zum Troſte mit der Gloriole
des prinzipientreuen Märtyrers ſchmücken zehren unſere
Kräfte auf gehen langſam unter um einem geſünderen
mit weniger ſittlichen Hemmungen geplagten Geſchlechte Platz
zu machen Ueberall in der Welt regiert heute der Schieber
Heute heißt er noch Schieber ſeine Kinder wird man ſchon
reſpektpoll Geldbarone nennen und ſeine Enkel werden einen
neuen hochgeachteten Adel bilden Stammten denn nicht
auch unſere edelſten Fürſten von berüchtigten Raubrittern
die meiſten amerikaniſchen Truſtmagnaten von den erbärm
lichſten Wucherern und Blutſaugern ab Aber Geld ſtinkt
nicht wenigſtens nicht über eine Generation hinaus Wäh
rend ſich einerſeits infolge der allgemeinen Not alles zu
Gruppen und Gewerftkſchaften zuſammenſchließt der Ruf
Proletarier aller Länder vereinigt Euch durch die ganze

Welt brauſt gibt es keine Organiſatlon der Schieber Sie
marſchieren getrennt aber ſie ſchlagen uns das Mark aus

Die verherzte Stadt

Eine heitere Spitzbubdengeſchichte von

Karl Ettnger
17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Schweigen Sie Und Sie wollen natürlich auch

einen Rechtsanwalt Meier III kennen
Der iſt mir vollſtändig unbekannt Nun möchte ich aber

endlich einmal wiſſen
Gar nichts brauchen Sie zu wiſſen Es iſt nicht nett

von Jhnen den Rechtsanwalt zu verleugnen da er doch in
feinem Tagebuch in ſo hohen Tönen von Jhnen jſoricht

Jch weiß nicht von was für einem Tagebuch Sie reden
Laſſen Sie doch dieſe alberne Komödie Sie ſind jetzt

nicht mehr auf der Bühne Wir wiſſen genau mit wem wir
es zu tun haben Sie waren auch ni mals in Par

Nein Und jetzt verlange ich mit aller Entſchiedenheit
Sie halten den Mund Sie kennen auch keinen Hund

Ajax Sie kennen auh keinen Schriftſteller Walter von Warten
ſtein Sie kennen überhaupt niemand ſondern ſind ſo unidig wie ein neugeborenes Kind Nicht wahr

Adele Cantelli brach in Weinen aus
Der Aſſeſſor betrachtete ſie verächtlich Wie widerlich viefe

aummdreiſte Verſtocktheit war
Zum Donnerwetter wenn man angeſtellt hat dann ſoll

es einzugeſtehen
ja jene Sorte Verbrecher die ſich zyniſch ihrer Schandtaten
rühmt noch erquidlicher als dieſes heulende Elend

Aber er ließ ihr Zeit ſich auszuweinen Wenn ſie ge
aug geflennt hat wird ſie ſchon ein Geſtändnis ablegen

Jedoch er ſah ſich in ſeiner Erwartung enttäuſcht v
Cantelli Sie ſtehen in dem dringenden Verdacht in

Mähnnerkleidung einer Garderodefrau des Kurtheaters Mor
nphium beigebracht zu habe

i tenJ denfa n o ve oſesLeuhnen im geringſten aus dem Konzept bringen bunte Dieſe

ſeinein Berufe eigentlich unabhängig gemacht hätte Aber bei
all dieſer Häufung glücklicher Umſtände nannte er doch nur
ein Zimmer ſein eigen das er mitſamt ſeinen ſteifen Möbeln
zur Miete hatte niemand war auf der Welt der ſich um
ihn kümmerte und es lag auf der Hand daß er irgend
einmal den entſcheidenden Anſchluß verſäumt hatte und nun
troſtloſer Einſamkeit preisgegeben war Zog man die faſt
vollendeten ſechs Jahrzehnte in Betracht ſo konnte ſich an
all dem nicht mehr viel ändern

Stäudl indes gewillt die Unzulänglichkeit aller menſch
lichen Prophetie zu erweiſen faßte eben jenen Entſchluß
der ſeinem Leben die entſcheidende Kurve brachte Ein Ge
rücht über das man lächelte verdichtete ſich zu einer Tatſache
die man nicht glauben wollte er verlobte ſich er zog einen
Strich unter ſein bisheriges Daſein und begann ein neues

Man kannte ſeine Braut nicht aber es wurde erzählt ſie
ſei erſtaunlich jung und erſtaunlich hübſch und jedenfalls
wurde manches dadurch erklärt daß ſie bisher in Stäudls
Bureau die Schreibmaſchine gehandhabt hatte Dann ſah
man ſit und weiß Gott man hatte nicht zu viel
geſagt dieſes Geſchöpf blond und zierlich anmutig und

raſſig war von einer appetitlichen Friſche die freilich faſt
aufreizend und quälend dadurch wurde daß Stäudls me
lancholiſche Welkheit ihr den Hintergrund abgab Welch ein

Da war

abgelanze

Stäudlks als er von dem bevorſtehenden Ereignis erfuhr
das der Beſtürzung faſt der Scham war Er ſah im Spiegel
ſein ergrautes Haar ſeine ſchweren Augenlider ſeine ge
furchten Wangen erkannte zum erſten Male daß er alt
würde da jetzt kein Widerſtand mehr dieſe Wahrheit leugnen
konnte und fühlte ſich einer gelinden Lächerlichkeit preis
gegeben gegen die es kein Wehren gab Er rechnete und
brachte heraus daß es ihm menſchlicher Vorausſicht nach
nie vergönnt ſein würde ſein Kind heranreifen zu ſehen
Aber allmählich fielen dieſe erſten trüben Gedanken von ihm
ab er ſagte ſich daß nun das Band gegeben ſei das ihn mit
Sofie ganz vereinigte Wenn er ſpürte wie fein Kind
in ihr wuchs war er ihr ſo dankbar daß er faſt vollkommen
glücklich wurde Und als er dann ſeinen Sohn in den
Armen hielt da überkam ihn übermächtig die Rührung

Die behutſame ſcheue faſt plumpe Liebe mit der er an
dem Kinde hing und ganz in ſeinem Beſitz in ſeinem Sein
aufging hat nicht ihresgleichen Dieſes kleine Weſen war
für ihn eine Erfüllung ſo köſtlicher Art daß er nicht müde
wurde in ſeinem winzigen Geſicht in ſeinen kaum erſchloſſe
nen Augen zu leſen Offener Groll gegen Sofie regte ſich
zum erſten Mal als er wahrnehmen mußte daß auch das
Kind und die Pflichten die es ihr brachte ihren heißen
Drang zum bunten Leben und zu den Menſchen nicht hemmen

Hoffnung müſſen Sie aufgeben Sie könnten Sie endlich ge
merkt haben Sie werden morgen früh in Männerkleidung
dieſer Garderobefrau gegenübergeſtellt werden

Das laſſe ich mir nicht bieten
Sie werden ſich noch ganz andere Dinge bieten laſſenmüſſen Warten Sie nur mal bis Sie vor Gericht ſtehen Da

werden Sie noch mäuschenklein werden Schutzmann führen
Sie die Perſon ab Oder haben Sie noch etwas zu Protokoll
zu geben

Jch habe übermorgen mein Engagement im Berlmer
Wintergarten anzutreten Wenn ich nicht rechtzeitig dort

bin mache ich die Polizei für alles verantwortlich
Sonſt haben Sie keine Schmerzen Adieu Und

Schutzmann mir ein Auto
mittelbar nach dem Verhör fuhr Funke zum Bürger

meiſter
Man hatte in der Wohnung der Cantelli einen allerliebſten

u des Bürgermeiſters gefunden Ein zär liches Villet
cur

Herrlich ſo was dachte der Aſſeſſor Mich hat man
ſeinerzeit wegen ſo einer Geſchichte aus der Hauptſtadt in
dieſes verfluchte Neſt verſetzt und hier techtelmechtelt kein
Geringerer als das würdige Stadtoberhaunt mit einer lang
geſuchten Hochſtaplerin Ja Bauer das iſt natürlich etwas
anderes Kein Wunder daß das Frauenzimmer ſo frech
auftritt wenn ſie ſich ſo hoher Protektion ſicher weiß Nur
erſtaunlich daß ſie den Trumpf nicht gleich bei der erſten
Vernehmung ausſpielte Aber wahrſcheinlich hebt ſie ſich das
für ſpäter auf Eine ganz raffinierte Perſon Na Sie
können ſich freuen Herr Bürgermeiſter Gratuliere zu der
Blamage Gibt wieder was für die Wigtblätter

Er haßte ihn Damals nach der unglüdſeligen Lohen
rinvorſtellung hatte der Bürgermeiſter im Verein mit demKuthtelior den Polizeipräſidenten gegen n warf gemacht
Dieſer Funke macht unſer Bad unmöglich die Stadt wird

zum Geſpött Enropas Und der Polizeipräſident hatte ihn

inzelt a a a JregKöſtlich köſtlich nachweiſen zu können daß das um Breden
vorfs Ruf ſo beſorgte Bürgermeiſterlein der Urheberin
des ganzen Lohengrinſtandals in intimen hungen ſtand
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Und erſt geſtern hatte der Bürgermeiſter ihm einen Strich
durch die Rechnung gemacht Funke hatte eine ſcharfe Bahnhof
kontrolle über alle abfahrende Reiſende eingeführt um
Meier III mochte er ſich verkleiden wie er wollte abzufaſſen
Aber ſchon die erſten kontrollierten Kurgäſte hatten ſich tief
empört beim Stadtoberhaupt beſchwert Der war wieder ein
mal zum Polizeipräſidenten gelaufeng und die Anordnung
wurde über Funkes Kopf hinweg aufgehoben

Das ſollte er ihm büßen
Uebrigens reiſten in Anbetracht der bevorſtehenden Fug

ſchau nur wenige Gäſte ab Die Wagen 4 und 2 Klaſſe
wären beinahe leer gefahren hälte nicht das Gefolge des Ma
haradſchas ſie benüßt Der Färſt ließ ſeine Dienerſchaft wie
er gewohnt war mit dem umfangreichen Gepäck voraus
fahren auf das er bei ſeiner Ankunft mit den beiden Leib
dienern die künftigen Wohnräume in indiſchem Geſchmack aus
geſtattet und mit dem nötigen Kognakvorrat verſehen vor
fände

Die Unterredung mit dem Bürgermeiſter verlief anders
als Aſſeſſor ſich ausgemalt hätte

Der nach oben ſo katzenbucklig veranlagte Streber lachte
ihm glatt ins Geſicht Jch bin Witwer und kann in dieſer

eziehung tun was ich mag Meinetwegen legen Sie den Brief
ruhig zu den Akten Ganz wie es Jhnen b macht Aber
das Eine ſage ich Jhnen im voraus werde ich vor Gericht als
Zeuge vernommen ſo richte ich an Sie die e wiefo Sie
dazu kamen in dieſer ſchwebenden Angelegenheit mir als
Zeugen einen Prioatbefuch abzuſtatten Jch betrachte dieſen
Veluh als einen Beſuch auf meine Perſon zugunſten Jhrer
Karriere eine erpreſſeriſche Preſſion auszuüben Und das werde
ich cuh dem Gericht ſagen wenn ich als
werden ſollte Aber ich glaube nicht recht das man
mich bemühen wird Eher glaube Sie dieſen unweſentlichen Brief ſachte und geräuſchlos verſchwinden laſſen
werden Cu en Abend Herr Aſſeſſor
Auch die der Garderobefrau mit dereien ve rechtDie Cantelli hatt ſig n Banten und Saten geren

e teda ſanem Kledetſhrant hintetlaſen dalte Angehen Er



konnken Es kamen Adende wo man Wieder fene Gaſte
bei ſich ſah wo man ſich in einer Geſilligkeit vergnügte die
nun fehl am Orte ſchien indes das Kind der Wärterin über
antwortet blieb Dann ſchlich ſich Stäudl oft hinaus ging
in einer Müdigkeit die er nicht mehr verbarg zu dem Kinde
hinüber das klein ſtumm urd regungslos in der Wiege
ſeinen tiefen Schlaf ſchlief und nahm ſeine geballte Hand
in die ſeine al o5 er einen Freund einen Bundesgenoſſen
ſuche Und indes er dem leiſen Atem der Kinderlippen
lauſchte und den ſchächternen Pulsſchlag in ſeine Finger
überſtrömen fühlte dochte er an dieſe fremden Menſchen
da draußen die ſich ſeinem Leben in den Weg ſtellten
und an einen der ſich darunter befand der immer wieder
kehrte und den er leiſe fürchtete weil er ſo jung war
Weiter wagte er nicht zu denken

Aber vielleicht war Stäudl ein wenig feig vor dieſer
Leben das doch ſtärker war als er Oswohl ein Poſten in
der Rechnung auf die er ſein Daſein oeeſtellt nicht ſtimmte
obwohl er nicht glücklich zu nennen war ſo hätte er doch iede
Kataſtrophe gemieden weil der Glanz den dieſes Kimn in
ſeinen Alltag gebracht vieles aufwog Aber das Leben
mitleidslos und unbarmherziz führte dieſe Kataſtrophe ſelbſt
herbei Das Kind das vom erſten Tage an ſchwach geweſen
als ob das müde Blut des Vaters auch in ſeine Adern keine
rechte Kraft hätte ſtrömen können gedieh nicht es lebte ein
zaghaftes flackerndes ſchüchternes Sein blies ſchwach und
zart entwickelte ſich langſam und lag meiſt ganz ſtill da und
blickte ſeltſam wiſſend vor ſich hin Es war eine Flamme
die klein und träs brannte und ſich nicht entfalten konnte
Es verfiel ohne daß man eine Urſache finden konnte es
ſchwand dahin an einer Kraftloſigkeit der man nicht zu
ſteuern vermochte Ein Jahr lang gab es dem Vater ein Glück
und eine bange Qual die alle wirre Sehnſucht welche dieſes
kleine Weſen ihm gebracht in ſich prezten Und dann ſchloß
es die Augen um von der rätſelhaften Müdigkeit dieſer
kurzen Pilgerſchaft auszuruhen

Andreas Stäudl indes wer könnte die ganze Troſt
loſigkeit die ſich ſeiner bemächtigte ſchildern Rechtfertigte
der Tod dieſes Kindes das eigentlich nie mit vollen beherzten
Sinnen dem Leben gehört dies Gefühl gänzlicher Leere das
ihn erſchauern ließ Ach es war nicht nur dies und
wenn er in dieſen Tagen Sofie ſah wie ihre bebende fie
bernde Jugend Schmerz und Verluſt zu verſpotten ſchien
ſo erkannte er mit einer Deutlichkeit die zutiefſt wehtat
daß für ſie das Leben noch tauſendfache Erfüllungen bereit
hielt die dies eine trübe Erlesnis tilgen konnten Er aber

er wußte nun daß alle Kraft und Leidenſchaftlichkeit
alles Begehren und Wollen eines verrauſchenden Daſeins in
dieſe eine Epiſode gemündet waren deren lichter Mittel
punkt dies Kind geweſen Es war ein letzter Höhepunkt
und dieſe ganze ſpäte Liese fand wenn man darauf zurück
blickte hier erſt ihren tieferen Sinn ſie hatte kein anderes
Glück bringen können als ihn zum Vater zu machen und
alles andere Erträumte Erhofſte war ein Trug geweſen
Daß er dies freſtſtellte riß ihm mitleidslos einen Schleier
von ſeinen Augen Er ſah auf Sofie ſie erſchien ihm fern
und fremd und doch war eine leiſe Dankbarkeit in ihm die
alles überſtrahlte Jch bin pielleicht auch ihr nur dic
geweſen, dachte er ein Vater ein Freund nicht mehr
nd dies war nicht genuz ja vielleicht hatte ſie gefroren

in all deſer Zeit die ihm ein wunderbare Erleben brach e
durch dics Kind das ſie ihm geſchenkr

Hr Andreas Stäupl ſchwankend in der Wirrnis on
Schmerz und fragender Enttäuſchang ging in all der Zeit
die den Tode ſeines Kind ſolgte gräbelnd mit ſich zu Rat
Dann ars Tages gen anigt ourch die Fremdheit e
zwiſchen ihm und Sof e ſrand ſorach er zözernd di ſe aual
vollen Wa ie die ihr L Freiheit wieder anheimſtellten
Daß tie i nicht ſträunte daß kein Widerſtand ein g
heimes Deond das trotz allen beſtanden hätte erwies brann
fürs erſt wie eine Wun de Aber letzten Endes war dies die
endgöltige ſichere Probe darauf daß eine Rechnung nicht
geſtimmt hatte Und nach dieſem ſpäten Ausfluge in ein
Glück Lem er nicht mehe gewachſen war kehrte Andreas
Stäuh in den Alltag zurük dem er faſt ſechs Jahrzehnte
angehö t

Berufswahl
Von

Karl Wüitzel
Nachdruck verboten

Auch in Hinſicht auf die Berufswahl haben die Verhält
niſſe eine oollſtändige Umſtellung bedingt Wenn früher einem
der vor die Frage geſtellt war ſich einen Lebensberuf aus
zuwählen geraten werden konnte zu dieſem oder jenem
Beruſe ſo kann man meiſt hrute vor ihm nicht laut genug
waren Es erhebt ſich daher hier eine ernſte Schwierigkeit
alle Schulentlaſſenen unterzubringzen

Eigentlich ſorire ſo frahzeitig wie möglich auf die ſpatere
Berufswahl hingearbeitet werden Jn gemeinſamer Beratung
zwiſchen Eltern oder Vormündern und Kindern muß der
Beruf herausgeſucht werden nachdem alles Für und Wider
ſtreng erwogen worden iſt Das iſt der ſoringende Punkt
Man ſoll dem Kinde keineswegs vorgreifen und es zu irgend
einem Berufe zwingen wollen Was ihm liegt das ſoll
es werden Wenn es vorerſt ſich entſchieden hat ſetzt die
Tätigkeit der Eltern oder Vormünder ein Nun muß den
Kleinen klar gemacht werden welche Licht und Schatten
ſeiten der Beruf hat Es iſt ein Verbrechen die Kleinen
die unſerer Führung anvpertraut ſind blindlings ins Dunkle
hineintappen zu laſſen Unſere Erfahrungen müſſen wir
ihnen den unfertigen Menſchen zunuze machen damit ſie

e der meiſt nicht mehr gut zu machen iſt bewahrt
bleiben

Im folgenden ſollen daher einige Winke gegeben werden
die ſich bei Betrachtung der heutigen Verhältniſſe in dieſer
Beziehung aufdrängen Jn Zukunft werden wir für unſere
Induſtrie andere Kräfte dienſtar machen müſſen da unſere
ehemaligen Gegner mit gebieteriſcher Stimme allerlei Ab
gaben von uns fordern Da von unſerem Kohlenbeſtand viele
Tonnen abwandern müſſen wir verſuchen mehr denn früher
das Waſſer und die Elektrizität in unſeren Dienſt zu zwingen
Verſuche ſind ja ſchon zahlreich auf dieſem Gebiete gemacht
worden und wie die Gutachten vernehmen laſſen haben ſie
recht gute Erfolge gezeitigt Es liegt alſz auf der Hand daß
unſere jetzige Jugend in allen Berufen die in dieſe Fächer
ſchlagen ihr Fortkommen haden wird Damit ſoll aber nicht
geſagt ſein daß nun ganze Ströme von berufſuchendem Nach
wuchs ſich in dieſe Zweige menſchlicher Betätigung ergießen
müſſen Das wäre weit gefehlt Fär jeden Beruf wird cin
beſtimmtes Maß körperlichen und geiſtigen Dermögens ver
langt Da muß man wohl erwägen ob das eine vder andere
ihn zu dieſem Berufe geeignet macht Alle die Berufe die
den Konſum befriedigen bergen auch meiſt viel Licht in ſich
Sie können daher einigermaßen empfohlen werden einerlet
ob ſie dem Gewerbe oder dem Handwerk zuzure hnen ſind
Von beiden kann man behauhten daß ſie immer noch er
nährenden Boden haben Jn ihnen liegt noch eine ganze
Menge von Arheit die während des Krieges nicht fertig ge
ſtellt werden konnte Auch die ſogenannten beſſeren Kreiſe
ſollten ſich nicht ſcheuen ihre Söhne ihnen zuzuführen Auf
dieſe Weiſe würden dieſe Berufszweige befruchtet der ſoziale
Ausgleich würde angebahnt und vielleicht könnte durch
manchen findigen Kopf der ihnen geſchenkt werden könnte
eine auſſteigende Linie des Gewerbes und des Handwerks
erzeugt werden Wenn dieſer Hinweis von den beſſer ge
ſtellten Eltern recht verſtanden wäürde ſo kännte allmählich
eine Abwanderung von den gelehrten Berufen nach dieſer
Richtung hin ſtattfinden und das akademiſche Proletariat
würde nicht noch mehr vermehrt da ſeinen meiſten Mit
gliedern heute das Waſſer bis zum Halſe ſteht Auch könnten
Han werk und Gewerbe Geldmittel zur Perfägung geſtellt
werden um ihnen aufzuhelfen

Nicht genug gewarnt kann werden vor den ungelernten
Berufen Sie bieten keine rechte innere Befriedigung und
keine genügende wirtſchaftliche Grundlage Jeder muß ſich
bemühen eine volle gute Lehrzeit mit allen Mitteln der
Weiterbildung durchzumachen um ſpäter ganz ſeinen Mann
ſtellen zu können Nicht Neigung allein ſondern in Ver
bindung mit Ueberlegung ſollte bei der ſo wichtigen Berufs
wahl ausſchlaggebend ſein

Bunte Feitung

Der omir öſe Kuß der Tawlowa Enrico Cecchetti der
itali n ſhe Lehemcier des ruſſ ſchen Tallctts ve öſſentlicht im
Londoner Daily Expreß feſſ lnde Erinnerungen aus ſeiner
fünſzigiährigen Tätigkeit Er gedenkt bei dieſer Gelegenheit
auch des Vaters Taglioni und ſeiner Verzwei lung über die
überlangen Arme feiner Tochter für die er lauter Poſſn
erfand beſtimmt das Geörechen dieſer unmöglichen Arme
zu verbergen Cecchetti war in Moskau als die Pawlowa
dort auftrat Sie bat ihn um ſein Urteil und er war auf
richtig genug ſie auf die ehler die er bemerkt hatte auf
merkſam zu machen Wie lange wird es dauern bis ich
meine Fehler verbeſſert hase, fragte ihn die ruſſiſche Künſt
lerin Drei Jahre, antwort te Cecchetti Wieviel ver
dienen Sie in Jhrer Petersburger Tanzſchule fragte dar
auf die Pawlowa und als Cecchetti die Summe genannt
hatte erklärte ſie ihm raſch entſchloſſen Geben Sie Jhre
Schule auf und kommen Sie zu mir Cecchetti widmete ſich
in der Folge denn auch ganz dem Unterricht der Pawlowa
Jm Mai 1914 waren beide in Berlin Dabei kam es zu
einem bemerkens werten ZLiſchenſall den der italienſſche Ballett
meiſter wie folgt ſchildert Es war Galaoper in Anweſen
heit des Kaiſerpaares nach der Vorſtellung kamen der Kaiſer
und die Kaiſerin auf die Bühne um die Pawlowa zu be

auf das heuchleriſche Zureden einer eigens dazu angelernten
Gefängniswärterin gerade dieſe Maskerade werde ihre Schu d
c keit ar ſtellen hatte ſie ſich uiter Tränen dazu ver

anden

Sie ſah in Männerkleidung einfach unmögl ch aus es war
völlig ausgeſchloſſen daß ſie ſich in dieſer Tracht auf der
Straße hatte ſehen laſſen können

Die Garderobefrau lachte denn auch hell hinaus als
man Adele Cantelli alſo hergerichtet mit der Frege
egenüberſtellte ob dies der Herr ſei der ihr den Hunds ar zur Aufbewahrung übergeben habe

Dann aber ſchimpfte ſie es ſei ein Unſuy le wegen
ſolcher Narxrenpoſten cuf die Polizei zu beſtellen und ſie
n rate fünfzehn Mark für den entgangenen Vormittags
ienſt

Funke erkannte die gute Frau die nach ihrem Marphium
rzcuſch ſo ſanft und ängſtlich war nicht wieder Das
war ja Furie trat hervorragend patzig geradezu
aufrühreriſch auf ihr Mann der Cheriſt hatte ſie aufgehetzt
Sie kam gerade vom sanwalt den ſie beauftragt hatte
die Piriltien des Kurtheaters auf Zahlung einer lebensläng

n 3 vern37 ſie behauptete nämlich ſeit jener
Dienſt erlittenen äubung an ſeltſamen Zuſtänden zu
n und ſie hatte unter Anleitung ihres Mannes bereits

ausgezeichnet Nervenzuceen und Ohnmachtfallen gelernt
Sie ſagte Funke in s Geſicht er ſei an dem Ruin ihrer

Geſund ſchuld weil er ſie damals trotz der Mahnung
des Arztes unmittelbar nach dem Erwahen vernommen habe

grob J dabei angefahren habe Den Tod hätte
nnen

mit der Cantelli um die Wette ein Tränen

e

är ihre leer ſtehenden

gannte ihn den

do

duett an
Der

Mörder der Saiſon die Kurgäſte ſchimpften über ihn wegen
der Bahnhoftontrolle der Be,izer des Orph ums hatte mit
einer öffentlichen Proteſtverſammlung der Ar i ten gegen die
Verhaftung ſeines Stars e ſogar das zahme Vreck n
dorfer Tageblatt hatte ſich kürzlich wenn auh an verttedter
Stelle eine boshafte Anſpielung gegen ihn erlaubt und
nun ſollte er auch noch die Nervenzuckungen dieſer Garde
robemamſell auf den Gewiſſen haben

Jch culttiere meinen Dienſt nahm er ſich feſt vorDie Entlarvung der Cantelli it meine ſehte Tat als Pol zei
a und zugleich ein glänzender Abgang Lieber Steine
klopfen als Hüter der öffentlichen Ordnung ſein Jch hab s
ſatt bis oben hin ſatt

Einſtweilen aber hatte er noch ſein Amt cuszuüben und
mit den übrigen Wärdeträgern die Loge des Maharadfſcha zu
zieren

Das Neueſte war daß die Cantelli in den Hungerſtreik ge
treten war jede Nahrungsaufnahme verweizerte um anf dieſe
Weiſe ihre Enthaflung zu erzwingen

Tuß gut Mochte ſie krepieren wenn ſi s nicht anders
wollte Frer laſſen würde er ſie unter keinen Umſtänden

Wenn ſie agher trotz aller Jndzien unſchuldig wäre
Es waren da immerhin einige Punkle die ihm nicht

in s Konzert paßten So beheu tete Dohnkraut in dem
Tageluh hätte geſtänden ſie ſei geborene Jtalienerin Die
Cantelli aber war eine cu e Deutſche die Tochter des Schnet
dermeiſters Raver Dotzert cus Al ing bei Regensburg Daran
war nicht zu zweifeln

nab d Inur der Rnd ren
Die Schauflüge waren vorüder die Mer zu

der Reſtaurati lle de d dJ An re 5 e ren Podium die J

e
maen twäre mil dem dieſer

en Dieſe machte vor dem Raffer die vorſchriyrsmagig
erbeugung und als ihr die Kaiſerin die Hand reichte

drüdte ſie einen Kuß auf den weißen Handſchuh Zu ihrem
Schrecken demerkte ſie aber daß ihre rotgeſchminkten Lippen
ſich auf dem weißen Leder abgedrücktt hatten Die Kaiſerin
zog den Handſchuh aus und wickelte ihn um den Arm
Wenige ongte darauf brach der Weltkrieg aus und dem
italieniſchen Va lettmeiſter will es nun ſo erſcheinen als ſei
dieſes biutige Mal auf diem Handſchuh der Kaiſerin eine
unh rilvo l Vorbedeutung geweſen

DreiMillionenDollarDrive Eine glänzend be
ſuchte deutſche Wohllätiçgkeitsvorſtellung zugunſten der
Aermſten in der alten Heimat fand am Neufabrs age im
Reuyorker Selrryntheater der vornehmſten Bü ne des
Brogdway ſtett Zur Au rung gelangte Max lemner
Hochſtädts erfolgreiches Luſtſpiel Die Hausdame das
damit zugleich ſeine amerikaniſche Premiere erlebe Der

Teil der Einnahmen floß dem Drei Millionene ar Drive zu an deſſen Fise Dr Emanuel Baruch
ſtekt und das zur Linderung der Armut im alten Vaterlande
beſtimmt iſt

Literatur
Die vergeſſene Stadt Roman von Roderich Mein

h art Verlag Theodor Weicher Leipzig
Roderich Meinhart der Verfaſſer des erfolgreichen Ro

manes Wiener Totentanz wagt in ſeinem neuen Buche Die
vergeſſene Stadt den bedeutenden literariſ hen Berſuch eine
kleine mittelalterliche Stadt an der die Wogen der Gegen
wart weit vorſverrollen als Kern und Seele eines ganzen
Romanes zu behandeln Denn der Held dieſes Buches iſt
wirklich die vergeſ,ene Stadt die wie etwas Lebendiges
alle Menſchen die in ihren Mauern leben in ihrem Bann
zieht und nach ihrer Weiſe umformt Dies der pſychologiſche
literariſche Kern des ungemein reizvollen Romanes Es
blitzt in ihm nur ſo von kleinen Edelſteinen der Erzählungs
kunſt Menſchenſchickſalz die alle ſeltſam mit dieſer lebenden
Sta t verwoben ſind ſt mmen uns nachdenklich Und bei aller
pſychologiſchen Tiefe ein buntes Geſchehen der Handlung ein
Wirbel von Menſyen alle mit dem klaren Auge des wahren
Künſtlers geſ hen und erfüllt von ſprühendem Leben Ein
Bild vom Suw fe der Kleinſtadt überſtrahlt von verſöhnen
der lächelnser Menſchlichkeit Die verge ſene Stadt iſt
der Roman der Provinzſtadt überhaupt Kein beſſeres Buch
dieſer Art gibt es im neueren Schrifttume Es reicht nahe
an Gottfried Keller und Wilhelm Raabe heran Ein Buch
das viel Freude bereiten wird

Pilze ver Henat Von E Gramberg 2 Bände mit
224 Seiten Text 116 farbigen und 20 ſchwarzen Tafeln
Verlag von Quelle und Meyer in Leipzig

Seit den Kriegsfahren nd die Pilze in iherer Bedeutung als
Volksnahrungs nittel erſt ganz erkannt und gewürdigt worden
Damit aber iſt zugleich auch das Intereſſe weiteſter Kreiſe
für dieſe eigenartigen naturwiſſenſchaftlich intereſſanten Kin
der Floras außerordentlich gewachſen Wer ſich über das
Bereich der verbreltetſten eßdaren ungenießbar und gif
tigen Pilze in Wort und Bild unterr en vill der greife
zu dem in neuer Auflage vorliegenden Serke das bereits
tauſenden ein Berater und Fährer den iſt Durch das
uſammenwirken des Kenners und Kaſtlers ſind hier eine
eihe prächtiger Bilder geſchaffen die in wiſſenſchaftlicher

Beziehung durch ihre Naturtrepe jeder Anforderung gerecht
werden Die Pilze ſind ſamt ihrer nächſten Umgebung ab
gebildet dadurch wird ein Lehensdild des betreffenden Pilzes
mit entworfen und ohne weiteres auh das Vorkommen in
Wald auf der Heide Wieſe den Höl uſw kenntlich
emacht Nicht ſelten ſind neben den Pilzen Heidel und
reißelbreren Einbeere Habichtskraut Ehrenpreis Sauer

klee Erdbeere Gräſer Mooſe Flechten mit abgebildet Hin
und wieder werden auch Tiere insbeſondere Schnecken ſowie
Fliegen und Käfer berückſichtigt Auch der leichtoerſtändliche
zuverläſſige Text der von gründlichem Studium der neueren
Ergebniſſe der Pilzforſchung zeugt kann als Muſter populär
wiſſenſchaftlicher Darſtellung ge ten Beſonders wichtig iſt
daß der Verfaſſer am Schluſſe der Schilderung der abge
bildeten Pilzgruppen auf andere ähnliche oder mit der be
treffenden Art zu verwechſelnde Pilze hingewieſen und die
unterſcheidenden Merkmale erwähnt hat Ueberall ſind An
gaben über den Standort das Vorkommen und Auftreten
beigefügt Alles in allem das Werk übertrifft in künſt
leriſcher Hinſicht die beſten bisherigen Pilzwerke Mäge dem
Buche weiteſte Verbreitung zuteil werden zu möge es
dazu beitragen die Liebe zu unſerer heimiſchen Flora zu
wecken daß immer mehr naturfrohe Menſchen hinauswandern
um die Pilze in ihrem ſchnellen Werden und Vergehen zu
beobachten und ſich ihres Anblickes zu erfreuen

man u rdurch die2

6oeihe Buchhandlung Halle 3 S Fnä

Die Meinungen über den Verlauf des Fliegens waren
ſehr geteilt die meiſten Zuſchauer hatten ſich mehr erwartet

ſie aber eigentlich erwartet hatten konnten ſie nicht
angeben

Jch gehe ſagte der Maharadſcha Es war ſehr ſchön
Gott ſei Dank dachte der Bürgermeiſter der Anblick der S urzflüge hat ihm den Appetit zum Spanieren

flattern verdorben

Bevor aber der Fürſt die Loge verlaſſen konnte nahte
ſich ihm der Kurdirektor machte eine demütige Verdeugung
und flüſterte Geſtatten Hohelt daß i Hoheit das Ergebnis
bes heutigen Feſtes mitteilen darf Es ſind an Kintritts
geldern 9640 Mark eingegangen von denen die Hälfte zu
Linderung der Hungersnot in Eurer Hoheit ſonniger Heim
beſtimmt ſind Jch bitte Eure Hoheit untertänigſt dieſe Scha
tulle in der ſich 4820 Mark in Goldlüd n b finden huldoo t
entgegennehmen zu wollen und darin zugleich ein Zeichen
der Liebe und Verehrung erdl dan zu wol en die Eure Hoheit
fich in unſerer aller Herzen in ſo Aderreichem Maße zu
erwerben verſtanden

Der Fürſt nahm die Schatulle und gad ſie einem ſemer
Diener zur Aufbewahrung

lieben Bredkendorfern ſagte erJch danke meinen
Er erhob ete noch einmal an den Bäürgerwreiſterdas Wort I ho d ten morgen vor ne Ab

reiſe im Hotel zun hſtück etgret n können und ſchrittwürdevolt von dannen t dietig die wi uſwen ihm
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